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Münchner Stubn mit
gelungener Premiere
Jetzt ist’s geschafft!KathrinWickenhäuser-

Egger und Alexander Egger haben sich mit
ihrem Geschäftsführer Gerd Schmitz einen
lang gehegtenTraumerfüllt:AmSamstag ha-
ben sie mit derMünchner Stubn ihre Premie-
re als Wiesn-Wirte gefeiert – und von ihren
Mitarbeitern eine ganz besondere Überra-
schung bekommen…
„Es ist einfach unglaublich“, sagte Alexan-

der Egger – mit seiner Frau im Arm. Egger
war während des Zeltaufbaus fast täglich auf
der Theresienwiese und hat überall mitgear-
beitet. „Wir waren heute in der Früh alle so
nervös, ob auch alles klappt“, sagte Kathrin
Wickenhäuser-Egger: „Jetzt ist alles einfach
nur noch toll! Unser Team ist spitze, die Stim-
mung ist super, alle strahlen.“
Die Stimmung in derMünchner Stubn zum

Wiesn-Start: zweifelsohne prächtig! Alles lief
nach Plan. „Natürlich müssen sich noch ein
paarAbläufe einspielen undkurz ist dasLicht
ausgegangen“, erzählt Kathrin Wickenhäu-
ser-Egger. Dem gelungenen Wiesn-Start tat
das jedoch keinen Abbruch.
Ihr absoluter Gänsehautmoment: „Als wir

von der Kutsche runterkamen und von unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am
Eingang mit dem Band zumDurchschneiden
überrascht wurden“, erzählte die Unterneh-
merin. Während sie einen großen Blumen-
strauß bekam, wurde ihrem Gatten ein ge-
bundener Strauß aus lauter süßen Gummibä-
ren überreicht.

Wiesn-Feeling gratis
für 250 Bedürftige
Wer auf der Wiesn eine Mass Bier trinkt

und dazu ein Hendl isst, wird schnell fast
30 Euro los. Das können sich viele Münchner
nicht leisten. Damit Bedürftige trotzdem ein
Oktoberfest-Gefühl bekommen und feiern
können, hat der Verein Foodsaving Obergie-
sing zumWiesn-Start ein eigenes Fest veran-
staltet. Rund 250Menschen kamen amSams-
tagnachmittag dazu in den Fasangarten.
„Es war wahnsinnig schön, die Stimmung

war toll, das hätten wir nicht gedacht“, sagt
FoodsaverinCarmenNolte.Gemeinsamwur-
de gekocht und jeder packtemit an.Alles war
kostenlos. „Eine Mitmach-Party“ nannte
Nolte das. Drei Musiker fanden sich zufällig
und sorgten für die künstlerische Unterma-
lung. Dazu gab es ein buntes Programm für
Kinder mit Hüpfburg und Basteltisch. „Und
wir haben selbst Vogelfutter hergestellt, da
waren die Kinder besonders stolz drauf.“
Für die Wohlfühl-Geschichte des Tages

sorgte eine kleine Familie. Eine alleinerzie-
hende Mutter war mit ihren beiden Kindern
da. Von einer der 40 Helfenden bekam sie
zwei Euro geschenkt. Ihr Sohn kaufte sich
davon ein Los – und gewann prompt den
Hauptpreis. EineneueGitarreundeineStun-
de Gratisunterricht. „Die Mama hat sich so
gefreut und hatte Tränen in den Augen“, er-
zählt Nolte. „Es war ein voller Erfolg, wir ha-
ben so viel Dankbarkeit erfahren“, resümiert
Nolte. Für sie ist daher klar: Das wird es auch
im kommenden Jahr wieder geben. Und bis
dahin verkürzt der Verein die Wartezeit zum
Beispiel mit einem Weihnachtsessen in der
Adventszeit. PP

Start ins Wiesn-Wirte-Leben: Kathrin Wicken-
häuser-Egger mit Alexander Egger F.: Naumann

Gute Stimmung herrschte beim Fest im Fas-
angarten, hinten re.: Carmen Nolte F.: Götzfried

+ Fahrgeschäft steht still + Brautpaar feiert im Schottenhamel-Zelt +

Schausteller-Schock:
Zugspitzbahn fällt aus!

Verliebt in
die Wiesn
Nanu, plötzlich taucht mitten im
Festzelt zwischen Dirndln und Le-
derhosen eine junge Frau im
Brautkleid auf. Mischa präsentier-
te ihr Outfit am Samstag voller
stolz im Schottenhamel. Die Italie-
nerin hatte ihren Massimo vergan-
gene Woche geheiratet. Eine gro-
ße Party mit 150 Gästen. Und in
die Flitterwochen ging’s jetzt aufs
Oktoberfest. „Das passt einfach
zu uns“, sagt Mischa. Besser als
eine Reise auf die Malediven. Allzu
lang bleiben die beiden aber nicht.
Am Dienstag geht’s zurück nach
Mailand. Die Hochzeit noch vor
sich hat ein Paar aus den USA. Im
Volkssängerzelt Schützenlisl hielt
ein Mann auf der Bühne um die
Hand seiner Freundin an – und die
sagte zum Glück: Ja! Geballtes
Liebesglück auf der Wiesn.

Es ist schon ein bis-
serl trist: Graue
Wolken am Him-

mel, es nieselt. Und da,
wo es auf der Theresien-
wiese am buntesten zu-
geht, es nur so blitzt und
blinkt – auch da sind
jetzt an einem der Fahr-
geschäfte die Lichter
ausgegangen: Die tradi-
tionsreiche Zugspitz-
bahn fährt nicht! So was
hat es auf derWiesn bis-
her auch noch nie gege-
ben...
Das Problem: Laut

Schausteller-Sprecher
Peter Bausch fehlt ein
Ersatzteil. Deshalb hat
das1936errichteteFahr-
geschäft von Betreiber
Michael Menzel wohl
keineGenehmigung be-
kommen, den Betrieb
aufzunehmen. Die Zug-

spitzbahn ist verwaist
und stehtbis aufWeiteres
still.
„Zum Glück ist das

nur eine Kleinigkeit und
es ist nichts Schlimmes
passiert“, sagt Bausch.
Wann genau die Bahn in

Betrieb genommen wer-
den kann, ist noch un-
klar.Es sei absehbar, sagt
der Schausteller-Spre-
cher. Dass es zu Liefer-
schwierigkeiten kommt,
ist für die Schausteller
nicht neu, spätestens seit

Corona. Die Zugspitz-
bahn soll dann aber in
jedem Fall so schnell wie
möglich in Betrieb ge-
nommen werden.
DasKarussell, eine so-

genannte Schlickerbahn,
ist eine Variante einer

Berg- und Talbahn, bei
derdieGondelnseitwärts
frei schwingen.Das führt
dazu, dass die Gondeln
aufgrund ihrer hohen
Geschwindigkeit bei ih-
rer Berg- und Talfahrt
oben so weit ausschwin-

gen, dass sie über Kopf
stehen, während sie un-
ten wieder in die Aus-
gangslage pendeln. Ein
Höhepunkt für viele
Wiesngäste – eigentlich.
Jetzt aber erstmal der

nächste Rückschlag für
die ohnehin schon ge-
beutelte Branche. Dazu
kommt das eher durch-
wachseneWetter amEr-
öffnungswochenende.
DasmachtesdenSchau-
stellern freilich nicht
leichter. „Wir sind gene-
rell Berufsoptimisten“,
sagt Peter Bausch. Aber
na klar: EineOpen-Air-
Veranstaltung bei Re-
gen zieht die Besucher
nicht unbedingt in Mas-
sen an. Zumindest soll
dasWetterdiekommen-
denTage ja etwas besser
werden. LEO, PP

Stillstand: Die Zugspitzbahn fährt erst mal nicht – es fehlt
ein Ersatzteil Fotos: People Picture/Willi Schneider

Fahrkarten Fehlanzeige – der Ticketverkauf des
Fahrgeschäfts ist derzeit nicht besetzt

„ImVergleich zurWiesn 2019
war es ein ruhiger Start“: So lau-
tet das Fazit von Markus Strobl
nach dem Oktoberfest-Auftakt
am Samstag. Und der Wiesn-
Sprecher der Aicher Ambulanz
UnionkannseinenEindruckmit
Zahlen belegen. Mussten 2019
noch 558 Patienten zum Start
des größtenVolksfestes derWelt
versorgt werden, waren es heuer
nur 311 Fälle, also 247 weniger.

Besonders bitter für einen Fran-
zosen: Er musste um 12.15 Uhr
als erster mit der Rettungs-Rik-
scha zur Station gebracht wer-
den: Der Mann war ohne Alko-
hol-Einfluss gestürzt und auf
denKopf gefallen. Somitwarder
Franzose auch der erste Patient,
der mit dem neuen Computerto-
mographen vor Ort untersucht
werden konnte. 16 CT-Patienten
sollten ihm zum Oktoberfest-

start noch folgen. Insgesamt
kümmernsich110Rettungssani-
täter und zehn Ärzte um die Pa-
tienten aus der ganzenWelt. Ein
Student (24)ausdenUSAfielam
Samstag unschön auf. Mit zwei
PromilleAlkohol imBlutgriff er
unvermittelt zwei Sanitäter an
undverletzte sie.Abgesehen von
diesem Vorfall spricht auch die
Polizei von einem „ruhigen ers-
ten Eindruck“. NAH

Ruhiger Start für Retter
311 Patienten am Festsamstag – 247 weniger als 2019

Seit 2018 versorgt die Aicher Ambulanz auf der Wiesn
Hilfesuchende – so auch dieses Wochenende Foto: Jantz
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